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INHALT : Wettbewerb für ein Kirchgemeinde-Haus in Zürich-Aussersihl. —
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Wettbewerb für ein
Kirchgemeinde-Haus in Zürich-Aussersihl.

Die zu lösende Aufgabe war eine doppelte. Einmal
waren für etappenweise Ausführungsmöglichkeit zu projektieren:

I. ein Kinderlehr- und Vortragssaal von 300 bis
400 Sitzplätzen mit zwei Unterweisungszimmern, II. ein
Predigtraum von 1000 Sitzplätzen, zwei Gesellschaftsräume
für je 100 Personen usw., und endlich III. Räumlichkeiten
für eine Kinderkrippe, zwei Pfarrwohnungen u. a. m. Sodann
war beim Studium „darauf Bedacht zu nehmen, dass für
den Plats Bäcker-Sihlfeldstrasse, für dessen rationelle Gestaltung

unter Berücksichtigung der bereits bestehenden Anlagen
Vorschläge erwünscht sind, eine imposante, dominierende
Baugruppe entstehe". Ein Blick auf den bestehenden
Baulinienplan des typischen „Sternplatzes" am Fuss der Seite
macht diesen Wunsch ohne weiteres verständlich. Es
handelt sich demnach zunächst um eine sog. „städtebauliche
Aufgabe", um die beliebte, volkstümliche Ausdrucksweise
zu wählen.

Zur Orientierung über die wenig bekannte, heute
noch sehr abgelegene Baustelle diene nebenstehender
Uebersichtsplan, ein verkleinerter Ausschnitt aus dem neuen
Bauzonenplan der Stadt Zürich; die kräftig gestrichelten
Linien bezeichnen festgesetzte Hauptverkehrslinien. Es ist
aus dem Plan zu erkennen, dass die Bäckerstrasse mit
ihrem Anfang an der Sihlbrücke (Südost) und ihrem Ende
in Altstetten (Nordwest) als Haupt-Radialstrasse dereinst
eine sehr wichtige Entlastungsstrasse für die ßadenerstrasse
werden wird. Ebenfalls wichtig als Querverbindung Süd-
Nord, Wiedikon-Hardgegend, ist die Sihlfeldstrasse (der
ehemalige „Schrägweg"), die zur Aufnahme einer Strassen-
bahn-Ringlinie bestimmt ist. Von untergeordnetem
Verkehrswert ist die Zypressenstrasse. Als Bauplatz von rund
4800 w2 war der äussere Zwickel zwischen Sihlfeld- und
Bäckerstrasse angewiesen, an den weiter nordwestlich
städtischer, für spätere Schulhausbauten bestimmter Grundbesitz

angrenzt (vergl. untenstehenden Lageplan zum
I. Preis). Glücklicherweise hat sich an dem Baulinien-Stern-
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Uebersichtsplan 1:20000; der Ring bezeichnet die Baustelle.

gebilde bisher ein einziger Kristall in Form eines dreikantigen
Baublocks angesetzt, sodass im Uebrigen die Bewerber in
der Entfaltung ihrer „ städtebaulichen " Phantasie frei
waren. Es ist recht interessant, an den Wettbewerbsplänen
zu ermessen, bis zu welchem Reifegrad in der Auffassung

und Lösung derartiger Bauaufgaben unsere
Baukünstler gediehen sind.

Bei Beurteilung der Vorschläge für die
Umgestaltung des Sternplatzes Bäcker-Sihlfeldstrasse

kommt ausser den Verkehrsanforderungen

dieser beiden Hauptstrassen in
Betracht, dass die ganze Gegend für
geschlossene Bauweise bestimmt ist und dass
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Platzgestaltung nachdem l. prämiierten Entwurf von Pfleghard & Häfeli, Masstab 1:2500. Bestehende Baullnien. 1:3000
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